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Wohl-verdientes

Einer ledigen Manns-Persohn,

Rahmens Peter P.
Gegen24.oder2 z.ZahraltFacho-
lischer Religion, von Nendorf umveitBaaden

?, M Unter -Oesterreich gebürtig;
Welche heutvaro den L6.Iunü ^ n.i^zo. M
Folge des übcr de» mit ihme bey alhiefig- LLbl. Kayftrk.
König !. Stadt - und Land ^Gericht abgeführten erimm -n ?ro-
«eü geschöpft- auch von einer Hochlöb!. Ni Oe . Negierung m
Mir -Eache « bestättigten End ^ Urtheüs / vordem Schotten-

Thor auf dastger Ntchtstatt mit dem Schwerdt vom Leben
zum Todthmgerichttt wurde.

hrermnen

Wienn/gedruckt bey Maria



Anhalt des Verbrechens dises
Delinquenten.

8DM willen derselbe denz.kebr. dis Mrs,
beyläufig umz.Uhr Nachmittagmeinem

zwischen St . Glten und.Sighartskirchen,
ausserhalb der Straffen lmcker Hand gelege-
ven Wäldl, mit einem wanderendenBaader-
Gesellen( welcher vermög des hernach in ei.
nemseinigen grünen Binckel erfundenen Lehr.
Briefs<le Daro Stuft Kenwten denz. ssulü
1740., und Kundschafts-Zettl äe Dsw Rennt.
Amts MünchenI. OLdobr.1749. , wie auch
NeumarcktsanderMbsdenr; Muarüî o.

Johann Antom Geyer,von UnterThimauin
Schwaben gebürtig, als seines VattersJoseph
Geyer ehelich erzeigter Sohn, übrigens aber
ungefähr 24.Jahr alt gewesen zu seyn befunden
wotten) vorgebentlich wegen eines ihme Pe-
rerP.zuvcrkauffen angetragenen Hemdes An-
faugs jn einm Wort-Streite, solgends in
ein Hand Gemeng, endlichen aber mit ihren
bey sich gehabten Stöcken zu solchen Tätig¬
keiten gerathen, daß er Peter selbst geständi¬
ger Massen solchen^Baader-Gesellen einige
unwissend wie viele Stock-Streiche zu den
Kopf dergestalten beygebracht, daß selber al¬
so gleich zu Bodey gesunckenMdTodtes ver¬
blichen:allermassen-MN,vermög derhernach
gerichtlich einaelaltzten Tobten-Beschau,des
so mtseelten Baader-Gesellens Löcher unter
-enKühnbacken auf beedcn Seiten mit Blut
unterlassen, das rechte Ohr obenher entzwey
geschlagen, und ober denselbigen Hinterwertseine



eine grosseLonrullon, wie auch nebst
-em amochde» 4ten Tag nach solcherThat
ausbeyden Ohren gefloffenmGeblutdas gan-
sr§nŝMm vem̂des erŝ lEnen Baad«»

Gesellens Mund mit einem Feyen ver-,
stopfter angettvffe«worden.

E R D E. ?
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